
DHlukzeugen Der Neformation Yon ShHevodor Knolle

SÖer Hacferfnecht Müunchen, Aulı (B
e bayerijchen Herzbge eßten Der vefprmatoruchen emwegung unfer SAg
ftandigem Antrieb (tarfen Ytderftand entgegen.

AMus ZeTEGENDIATTÖENTLELTIDOL- SOmO mr  uUrfihar u Dfraffenhofen agte mm Drn IMIL, eg 11€
© allesg nı mı1 Dden Yutheriychen, mMan f1uLe ıhnen Ddenn allen,

Ddem Backerfnecht (im ulı A 523 ıIn Munchen) ge  n habe;
em habe INUn Dden $ opf abgehauen

y NALLIEEREON DEr HEeErZOge v D Dayezaern 0{8  en ar  1n«a Yang
„Mit aroBer Mauhe a  en IDITr bis auf Ddiejen Sag wWIDder DIe Yutheriyche unDd jeiner

Anha  T Kekereı gelirıtten, diejelbigen bis Dden FDD unDd DnIt gelfraft

Da ol  DT U Sngolifadtın einer PredigtvomSalve
1E Z Q, 15 Han 1523
„ Der Henfer hat diejen Sommer ı Der fürftlichen Munchen Schänder

Marıa DAS aup mıf dem CShwert genommen.‘
YVYutber S OD Hrıgmann NONTAESHCEKG AT HUÜU-A T \ 524; ADer Herzog (AWilhelm) VDn Bayern DUTfeT ber jeDe NMaß, indem mıL allen
Kräaften DAS Cvangeliuum töütet mnieder|chlagt achtet iVR na E T SJer Kaufmann Sauber in Mien September 1524AD

An ıen hatte zuerft Der Schwabe Yaul eraftu Yurthers Yebhre Stephangdom verkunDdet
Yon Der Untvertitat egwegen erfommunıgztert Ipurvde CLr nach evangelilchem eugnt glau in

mu Dden Rerfer geworfen und enfgung mf 5)?pt DdDem Scheiterhaufen &r IDAr DEr
Säanger Der „Marjeilatje Der Iuddeutichen Neformation“ ” { DAas Heil un$g fommen her“” unD

Ygl Heft 1/2 diejes Sahrgangs Q peıte BDA
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arD alg Hofprediger in Kontgsherg un 31 DDN Yomejanien Der Neformator reupen %ie
lutherijche emegung 309 Yrien mwpetifere Kreije 018 Das YWerbopt luthericher riften nichts half

mMan jfrengerer Ausfuhrung Des YWormier (F“ Dıft8 uüber e Keßer wurden Dden Kartner
Surm gemworfen ancher mwiderrier icht ID Der Kaufmann Kafjpar FTauber Nerurteilt
Dret ©onntagen VDE Dem Stephangdom barhaupttg unD barfuß, zerlumpten eidern, Tl}

Dden Hals, PeINE brennende Kerze Dder Hand, widerrufen, lehnte den tOerru ab ©D
murvde er ©eptember 1524 enthauptet unD verbrannt.

Yuther Spyalatın, November  DA
„Cajpar FTauber hat Dpft ur jeın Martyrium) gerallen, Shrifto wilfommen. “

YüÜtrher (ı NC Hausgmann NS November  DA
I/r\$ alaube, DAB DU DIE Von Sajpar Zauber, Dem NeUeN Martyrer In

Yien, gelejen Halt; {l \chreiben, DAaß er enthauptet unDd mıf Neuer verbrannt jel für
(Sottes Yprt.“

MS STAr„  ınm Chrıltenliıicd VıeD De bewaınlıcdhen *D  sr
Taubers enannı DULGEeT iien 1525

Kalık. Urteil WAar gefallen mı: Stimm )D jreie
hr Keßer mußt jein „Nun gejeagne euUCH alle Sott!
er Henfker ıhm deghalben S bıtt en auch darbeie
DIE HanDde reit eIN €  a  e (Sottes YDprt
Yır ıhm DA tat CL eılen unD Laßt e nıcht erJhrecfen
DD DCH Nıchters Haug 1e Meın Schmahe-ZoD
yıel vre untermweilen, DNDdern tut euch DrIN itärfen:
auleßt \prıcht CL herauf Yeiden gehoört DdDem iort

Her Buchhandler Seorgius Hudapeft
Ronıg UDg DVDN Ungarn lteß auf Veranlafung Ddes Bijchofs VDMN SOlimuß 152 eın jirenge®

S Ddılt auggehen, nach DdDem Die Anhanger Der Yebhre verbrannt werbden pÜlten

A November 1 AVUiher IT Hausmann
„Dasjelbe (nämlich Heuerverbrennung) gejchab Budalpelt) Ungarn INENMN

Yuchhändler eDrA (von SO  H DYDAIL Sohannes verbeijert) Sr WurDe gleich
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zeif1g 90881 jeinen Buchern, Die ıhn her aufgeichichtet wWwaren, verbrannt unDd hHat
tayfer für DdDen Herrn gelitten, SpD fommt eINeE DHlutjchuld Nach Der anDdern, Die Den
Dayit mıt Den Konigen unDd ihren NKeichen eriticfen WICD. d

UDEr CS Y ala tın. November 13522
IN Der Herzengverfafjlung, ı Der icH mıch bisher befunden habe unDd NoCch befinde,

WIrD eg nıcht ehen, DAß ich heirate, nicht, eıl ich oletjch DDer Mein (Me-
)chlecht nıcht ıch In WeDder ol NDCH Stein aber Mein Sınn Iteht Der
Che rern, Da ıch täglich Den DD unDd DIE Verdiente Keßerfirafe ermarftfe
aber, DAB mıch ptt nıcht mehr ange leben Aßt

Heinrich vDn zZufphen DHDYezember 1524 1 (NHolftein).
Heinrich VDn Zutphen (vgl. Heft 1/2 eife unDd erbhielt ı YWremen £ November 1524

VDn dem Kırchherrn Nicplaus WBoye u Meldorf £ Dithmarichen Die Aufforderung, DDrt Das Fyan-
geltium verfundigen. Sr jah Ddartin eiInNnen Sottesruf unD verließ ı aller Nremen. Sn ')Nel-
Dorf VerjJuchte Der Vrior Ddes Schwarzen Klofters, Torneborch, mit allen YMiıttelnHeinrich redigen

hindern. Auf ein Nerbot Der \ogenannten Ta Iiegenten“ anfıportete er; Nachdem DD
ganzen Pfarre DAas Yprt (Spttes predigen berufen ware, plle derfelben Berufung nach-
(vpmmen, jolange eg Der ganzen Semeine wohlgeftel; Ddenn Nan mußte mehr Ddem Drfie (Spttes YE=
horchen alg Dden Menichen pit aben, Daß er Oıthmarichen (terben olle Dder Himmel
are  © Da alto nabhe IDIE anderswo, er müffe DDCh Des Yoprtes (Sottes willen einmal jein lut
vergtießen. ©D predigte er Ddenmnn mit iligung Der Semeinde unfier großem Aulauf.
Mu8 AUSDHeTr „  ( Se UD YHYruDder DENL1ICDH Sudphen

(in jeinem ZIroftbriefe Die Shriften Yremen.
. Inzwijchen ruhte Der Yrivr jamt Magilter Sohann Snicken (Ddes Offizialgs

VDn Hamburg Vertreter, jpäter evangelıjcher Superintendent HECIDde) nıcht, Hennn
DAa Dder Yrivr ab, DAap jeine DBogheit nıcht fönnte [orfgehen, 300 mit DHoftor ASilhelmo
(Solgenhujfen aA1sS amburg), Vvom Predigerorden AU Yınden Den Srauen Monchen,
Die Man Darfürßer nennet DDer YMinovres CSranzigfaner), DAa unD >Xat U
juchen, WIe jeinen Yilen volenden moöchte Ai8bald IO icten Die Srauen
Monche nach etlichen VDn Den egenten unDd zeigten ihnen mit aroBen KNlagen, MWIe
Der Keber predige unDd DAS oIf verführe, welches ıhm U Feil anhangig wäre;
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wenn fte nıcht DAa urvden unDd Den Keßer umbrächten, WÜurDe SNMaria ol yamt
Den eiligen Kloftern en gehen Als8 DIE unverfändigen e1ife DAS
yorfen, urvden jte S01g Sa beichloffen {l SXaf DAB Man ınn Der Yacht
heimlıch mußte jangen unDd Igbald verbrennen, ehe DAS Yand cg iInne ur unD er

Yüorten fame Solcher SXat gefiel ihnen allen wohl unDd fonDderlıch Dden Srauen
onchen AMuf jolchen >SXat wollte Deter Nannen, als An jonDderlıcher HreunD DPeS
Driorg Den antf VerDdienen, unDd 500 fü etliche Ammeral mira VBorfteher)
auus anDderen Horfern mıf unDd SKat Maagıjter Sıunters (Des Yandesfekfretars)
Hıeje Hauptleute yamt Dden anDderen, DIie il be {l hatten, wurden geforDdert auf DIE
Dfarre AM Der Neuxen irchen unD famen Magilter Sunters DEeH Schreibers au
zujJammen 1nD hielten SXat IDIEe {l ihn ingen unDd nıcht Yiorte fommen Ließen;
Denn DAS Irteil IDAr on beichIofen, DABß {ie Den Heinrich verbrennen wolten
1e be  jeDden {i{l zujammen auf Den andern ag nach Marıa CmpfAnagnıg (9 SE
zember) nach Hemmiagftedt, eINE a eıle DDON Meldorf, unDd eleaten mmıt er
DIie Straße nach Mekdorf, au DAaß jte niemand warnfe SS WwarD auch Verprdnef, DAB
{te auf allenDorfern, jobald DIieafame unD Man Mve Marıa (äutete, zujammen-
fämen Und eg famen zujJammen be DIE 500 YHauern. {te HU zujammengefommen
/ wWarD Offentlich angezeiagt AusS welcher Urjache {te gerufen waren Denn
niıemanD außer Den Haupytleuten Wwußte DIE Urjache unDd WAas {l fun jollten, Mlg
Der GEMEINE Mannn DAS hHörte, wolten {te zurückiehen 1D 1olch bofe at nicht be-
gehen. ber Die Hauptleute eboten ihnen bei Xeib 1nD 8 fortzuziehen, Hatten auch
e)DttEeN Dajelb{t Drei Fonnen Hamburger Bier, DAB {te DeItD mutiger wurden sn Der
Mıtternacht, DA 6S D jchlug, amen f{ijte mıfqSHanDd nad Meldorf.

1e afobiter DDer Predigermönche gaben ihnen Xıcht unD Hackeln, DAB fie jehen
Onnten unDd Dergufe Heinrich nıcht entlaufen fönnte. Sie hatten auch einen”Nerräter
bei i mit Samen eNNINGS Hans, welcher alle Dıngeverratfen a  e fielen mit
Sewalt Die Vfarre, zerfchlugen alleg, WDAS Da War, Wie 0S Der vollen unfinniıgen
BHauern Semwohnheit Kannen, Kefjel, MleiDder,.erYa{l aber janDden VON
Silber unDd S$So1D, nahmen 4te mf3 fielen auch Dem Pfarrer In mit Sewalt, hieben
unD a  en unDd jchrien: „Schlagt tot! Schlagt tot!“ Sın Feil {tieß iıhn auf Die Strape
nacend Den vecF und nahmen ıhn gefangen, jollte mit ihnen gehen Der anDdere
eil Ichrie: Man jollte ın gehen afıen, Denn. {t{te hHäatten feinen DBefehl ıhn jJangen.
Danach, {t ıh NMırtmillen mit dem Yfrarrer geubet atten, fielen{i Ddem

YruDder Heinrich e1in unDd nahmen ihnnacdend UUS Ddem Bette, ylugen, en



mW Ie DIie unfinniıgen, vollen DBauern, unD banden jeine HanDde QAallz reif aut Den Rırcen,
3DOEN unDd {tießen n 19 Lange, DAB auch Veter YNannen, Der Dnl eIiIn giftiger eın
DPS Yprfies Sottes WAar, VDn DBarmbherziafeit bemeat aate, DAB Man z  ıhn gehen teße,
er WurDde wohl folgen; CT befahl DdDem Sphann ıhn A leiten, Der ihn mehr
eYPTE, alg führte. A1$ {te IOn nach emmingftedt brachten, [ragten fte ihn, wIie
n$ Yand gefommen ware unDd WDAS DA yuchte? Sr animorfete ihnen freunDdlich muit
Der Yahrheit DA jte auch beweat urvden unDd riefen: „ Nr Weg mıf ihm! Ydenn
IDIr ihn ange hürten, urden Wr 00881 ıhm eBer werden Kalıl egehrte er, DAf Man
Ihn auf eiInN er €  en jolle, Ddenn IDar jehr m1LDe unDd mafift 1nDd jeine Kuße mWaren
ihm AAan WunNDd MWDAar ET DOCH Denmt Kalten unDd Sije DIE Nacht nacend unDd barfıuf

unDd geführt, 18 {t DAS Drten, jnotteten fiite unDd verlachten ihn 1nD
yrachen S5b INAan Dem er DferDde halten e Sr mußte DOCH wohl Laufen:
Schleppten ıbn aljo Die Nacht bis nach Heide Da rachten {l ihn eines annes
Haus, miıt Namen aldenes, 11170 vollten ıhm toct mit eijernen Ketten amn

achänat aben ber Der Haugvater SMıtleid unDd mo 1olches nıcht leiden
Da er ihren \ır  ıll nıcht gejtatten wolte, brachten jte DdDen Heinrich in eine
Pfaffen aug miıt Namen Herr Keimer Hozefen, ein Dıener DEeS S{ 3zIAls VDn Ham  7
bura, chlofjen ihn eiINeENnN Keller unDd gaben ihn Dden vollen Bauern vermahren,
DIE ihn tortanDIE YNacht ver]potfteten un verhöhnten nfifer andern fam Z
ıhm Herr Simon, PDfarrer DD Altenworden, mD Herr Chriftian, Dfarrer Von Der
MNeuxen Kirchen, beide aarungelehrte Verfolger DeS Yortes Sotteg; {fifte fraaten in
Mus welcher Urjache DAS hHeilige el abgelegt hatte ® Sr anfmortfete ıhnen freunDd-
lich a Der CSchrift; aber fie VerftanDden: nicht, MWAS er yagafte.

&S fam au H ihm Magifter Sunter, fraate ihn: „‚ lieber Den Birchof
D VBremen gejchickt jein DDer lieber iiınDıthmar  en jeinen Yohn empfangen wollte @“
Heinrich an  Drfiefe: „Habe ich Unchriftliches gelehrt DDer gehandelt, fönnten
e mıch wohl Drum jtrafen; Der Yile (Sottes gefchehe! Da antmortete Maaifter
Sunter: „Dürt, lieben HreunDde, wl Dithmar  en iterben. Yber DAS oIf
Inggemein. wartete Die Nacht IHre Saufens, HeS Morgengs achtegingen
{te auf Dem ar Kate, MWAas ihnen 311 tun {tunDde $a riefen Die vyollen Bauern:
„Ssmmer verbrannt! Zum Heuer z Spy werden mir eute VDn ptt unDd VDn Dden
Yeuten Chre gewinnen; DdDenn Je länger mir ihn en afjen, Defto mehr verfehr
mit jeiner Keßerel. Ya wiel Langes Nedenfen ® Sr muß Ddoch {terben.“sA0
WAarD Der qute Heinrich unverhört AUM Heuer verdDammt.
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ana WAarD auggerufen Alle, DIie ihn hätten helfen fangen, jollten 881 ihrer
ehre mıf AU 11 Heuer hHinaugszıehen $a wWwaren auch DIiE GraHen DNM DDer ar
fußer, itärften DIE euftfe unD yracden II*\S  KD  eBUND geht ıhr Dder en recht nach
uUnND heßten DAS UrMEe, LenDde, trunfene YSolt $a nahmen jte ınn unDd banden ihn

alg en unDd Händen, {uhrten ihn m1 aroBem SGejchrei Dem euner A{ls$
DIeS ge/chah, ItanD CINE Hran ihrer Haust:  ur unD yab DIEJCS en unDd SUMMET
unDd begann bıtterlich einen SIa agte Der qufe Heinrich ıhr: „Yiebe STA
einet nıcht uber MICh J‘ s DIie Stätte fam, DA DAS yeuer ereitfe WAar, Jaß
Cr nıeDder VDr aroper Schwachheit SIa fam DEr Yogt Cchoßer öMNaeg Ddurch eID u
erfauft, WE IHNUn alaubhaft Aage VerdDammt Den q Yruder Heinrıch mıf Dieyer
Sentenz DDer Irteil AUM HE „Diejer DIE  V hat gepreDdiget WiDder DIE SYNutter
(Hotteg unD wider Dden Shrijtenglauben, ausS welcher Urjache LCH ihn verurteile, VDn

meines gnadigen Herren, B chofs DDn BHremen, U IM Heuer ': Sa anfmortfefe
Der auftfe YIruDder Heinrich: „DNas habe ıc nıcht gefan; DoCh, err DHein Sı lle YE-
j hehe! Wart aut jeimne ugen gEen Hımmel unDd ll‘@err/ Vergıb ihnen, Denn
iie mwuyen nıcht WAS jie tun Seın Name ı alleine Heilig, hımmlıjcdher Yater !“ Sa
alg InNzu CLE gufte THLLICHE rau, au SUuNngens ran mıf Weibgnamen, eINe
Schweiter Deter Nanneng, DONHA Meldorf, DDr DAS Heuer unDd erbot {ich, INAN

ollte {t{l AUT Staupen chlagen (an Dden binden), auf DAB ıhr Drn gebußet
Wurde* DAZU wolle fi{ie fan)enD Sulden geben, Man 19 Den Mannn IDIEDET e1IN

en bis auf Dden nächtten Montaa, DAB er VDn Dem AANZEN AanDe verhöret WUrDE,
1InD Dann verbrannt Da jLe DAS hörten, wWurden jLe rajenD unD unfinnıg, unDd chlugen
DIE rau Ur &CrDe, tirafen {l mıf ußen, Olugen mıf aller (Semwalt Den Mar
LEr Chrifti Sıiner ıhn mır 1NeEM Stoßdegen Den Hirnjchadel Mber Sohanın
Holm Der Kırche ıhn mutf PeINEM aunfthammer. ıe anDdern Itachen
ıHn ıin jeine ©eite, Den NRırden, Die Arme, {L ihn erreichen fonnten, 1111
nıcht einmal, yonDern 10 DIt er A reden begann.

SIa ermahnte 1nD €  e DAS Nolf Magiılter Syunter unDd rier {te 1inD
„Hrei AU, lieben Sejellen, hier wohnet ptt Det!. ana brachte Der jelbige Ma na E A
aulter (Sımter ungelehrten Srauen Monch A ıhm, DAF er beichten jollte ber
Der Martyrer C hriftt A ıhm „Bruder, habe ıch DIr au ch etma A el GgeELaN
DDer erzurnet?” $a antfmortete Der Monch „Nein, 4 Der gufe Bruder Heinrich
\ yrach 1 ihm „ Mag yoll ich DIr Denn beichten, DA Dl INIL vergeben jollteft ” SIa
ihämte i Der (Sraute Monch unDd iraf ura Sag euer aber wolte nıcht brennen,
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IDIE Dft {LC CS anzunDeten Nıchtksdeftoweniger ubeten {te ihren 'YMMutwilen an ıhm
unDd Ö iugen ihn m1£f Helebarden 1D Spießen Sag DETZD.G IL wohl 310el StunDen

. Lang, welcher zeit Er yeinem emD acfenD VDr Dden YNauern ItanD mm 1t gen
Hımmel aufgehobenen ugen Auleßt frieaten jte PINE aroße Yeıter, auft we jte ıhn
ganz feit banDden, auf DAaß {te ıhn DAS Heuer wurfen $a hHob Der gufe Märtyrer
Chriftt jeinen (Siauben A yrechen; 6S ınm aber eiNer mıf jeiner auft in

jein \YMaul unDd Xr ım erit brennen, Ddarnach mD Cr eten, mWAas
FL wolle $a traf mit UB auf eine Iu unDd band ıhm jeinen alg
alııo feit eINeE ©profe, DAB ım “al unDd YNaje blutete, auf Daß CT eriticfen jollte;
Denn er ah, DAf 5 VDn yıel Ydunden nıcht {terben fonıtte

ana rı  eien {t ihn auf mıf Der Yeiter $a DIE Helebarde DIE
SIaVYeıter, Ddiejelhige helfen aufzurichten, Denn DAS Yand hat feinen Scharfrichter

alı DIE Hellebarde Von Dder Yoiter ab unDd urchitach DEN eiligen Maärtyrer Shrifti
ıffen DUrch CSn warfen IL Den N Nannn mıf Der Veiter aut DAS ol ber DIE
Yeiter )prang DEr © oeite ab Sa lief A Sohann oiIm unDd nahm Dden aufthammer
unDd ug ıhn auf jeine ru al{o Lange, DAB CT itarb, DAf er {l anq nıcht reafte,
brieten ıhn alıo auf Den Kohlen, DeNnn DAS Holz wolte nıcht brennen.

Nag Ut furzlich DIie wahre HAHıiltorie VDn Dem Yeiden DeX hHeiligen Märtyrerg Heinz
rıch VDn Zutphen

aArn Xuther VEDA ZU  PFLeNDENG 1Llenli:eben8vtte
angerwählten ArenNNDeN CHLLIED Yremen A 579025

Yın UL wiedergefommen DIE Seitalt el qOriltlichen Yebens DAB nı YXeiden
1inD DBerfolgung VDr Der Yelt greulich it anzırjehen, aber unDd euer VDE
(Hotteg ugen, MWDIE Dder Dialter pricht CD A16 15) Koftlich ıf VDr Ddem Herrn
Der SDD jeiner eiligen unDd bermal CD{ \4.) hr ı i fOftlich VDr jeinen
Augen Unter welchen freilich Diejer eUer Heinrich VDON Zutphen (1 allerhelliten
Lleuchtet, Dder 19 i chanDdliche arter um (Sottes Yiprtig wıillen DHıtymar)chen
erlıtten unDd DAg Cyangelium miıt jeinem 1 1D mächtiglich beftätigt hat e wohl
DIe 3Wel, Ssohannes unDd Heinrich X Bruffel, Die eriten, auucCh 3El feine Yıchter ae
WwWorden {inD urch Jolch ihonen DD arın {te gedpfer UnD, ($ott U M prer eINe
\uß Seruchs, Hierher gehört auch Sajpar Zauber, Au ien verbrannt, unDd eDrA
Buchführer in Ungarn.“
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en  N  .  V4

DYerhalben bitt iCh unDd befehle e Ddiejem al Den ehnten Je un
ten) Dialm 4A11 fingen unDd ejen, welcher cehen unDd eigentlich hıerher gehöret, )D
DAB mMan über DIie Martyrer nicht betrubt ]el, jonDdern röhlich ptt obe uUum Dder
rucht willen, Die ptt DUCCH ihre Narter auf en wirft.“44

(Folgt“die Auslegung Ddes Yialm8,)
bitte eutch Sottes willen, wollet Die Yeytlein Dithmarjchen euch

E
K  en  en  E

a  en befohlen jein, jte freunDdlıch troiten unD helfen, DAB jte auch herzufommen. Denn
i höre, DAa ] yıielen UG Der NMaßen e1D i{t, Daß DIH Ungliück Durch Die Monche

ihrem KanDde angerichtet Sag f CIH aufer Hunfke, VOon ptt angelfecht, $a
\pıll wohl eiINn aut euer YTau WerDden, wenn ihr miıt freundlichem anftemSeilt Kn T A

R S

aran hHandelt, DAaß er nicht auggelofchter Xaßt eUH auch Nacob Yroyit,
Prediger, jamt Den anDdern erDhlen. jein. ptit arfe {ijte mit e1uCh allen unDd gebe

(Snade, DAß ihr bei Der ehre, Durch Heinrichs Iut verfiegelt bleibt, un  S e pti
fordert, ihm röhlich nachfolat. Amen.“

4
TE ET

HeinrichD Sutphenon Riaus ro

93äd)t9t reexp Sanz Möldorp {L0ppt, De KRegen alicht” St
Yımt Klofter glinftert”noch Yıcht gel DDer DE Xpernböm}
Ant sinitertrecft Der Schatten Lanf, Stimm unD Schri WarxD 110

Aı
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S Ca P A

De Doer {t  Drtt D bloten Kopy Mann i KRegen ruf.

GSe e Inewelt S B, geit Dblote XDt;
En TD vın Minichen folgt en iınMantelg, SX Dct un HoDd

GSe trecft langs Den $iofterhof Un angDE Ddaüftre rat, KnDe Wächter iteit VDEr Schrecken {nS jei VDEerDeWergaf.

vallıcht plätichert glinftertglänzt; 3;jemböm S men


